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Bekannter Blick zwischen dem Rahningschen Hof und der Laurentiuskirche hindurch auf das
heute weniger bekannte Kaufhaus der jüdischen Besitzer Johanne und Hugo Meyer. In der

Geschichtswertkstatt beginnt am Montag eine Reihe, die an das jüdische Leben in Bünde
erinnert. Foto: Stadtarchiv Bünde

Erinnerung an eine jüdische Gemeinde
Film aus den achtziger Jahren digitalisiert - Aufführung in der Geschichtswerkstatt

B ü n d e  (BZ). Eine Reihe von
Gedenkveranstaltungen, Kon-
zerten und ein Stadtrundgang
erinnern auch im November
dieses Jahres an die ehemaligen
Mitbürger jüdischen Glaubens in
unserer Stadt.

Doch das war nicht immer so.
Lange Zeit war die Geschichte der
Juden ein Tabu, das auch in Bünde
nicht gebrochen wurde. Pionierar-
beit auf diesem Gebiet leistete ein
Videoprojekt aus den Jahren 1986

bis 1988. »Das waren Jahre, die
man gar nicht schildern kann«,
lautet in Anlehnung an ein Inter-
view mit Erna Spanier, der 1983
verstorbenen letzten Angehörigen
der Synagogengemeinde, der Titel
des dabei entstandenen Filmes.
Unter Beteiligung von Harald
Darnauer und Norbert Sahrhage,
zwei auch heute noch in der
Geschichtsforschung der Stadt
Bünde sehr Aktiven, wurde so eine
Mischung aus Zeitzeugenberich-
ten, Bildmaterial und Bürgerbe-
fragung auf Magnetstreifen ge-
bannt. In rund 80 Minuten wird

die Geschichte von der ersten
Erwähnung bis zu Deportation
und Ermordung aufgezeigt.

Lange Zeit war dieser Film nur
in der Stadtbildstelle des Kreises
und der Stadtbücherei, sowie an
einigen Schulen, auf VHS-Kasset-
te auszuleihen. Der Zahn der Zeit
und die natürliche Alterung des
Materials machten den Videos je-
doch arg zu schaffen und mangels
entsprechender Qualität wurden
die Filme auch immer weniger
genutzt. 

Auf Bestreben des Herforder
Kuratoriums »Erinnern, Forschen,

Gedenken« (weitere Informationen
zur Arbeit des Kuratoriums unter
www.zellentrakt.de) wurde nun
von einer Masterkopie der gesamte
Film digitalisiert und auf DVD
gebannt. 

Die VHS-Geschichtswerkstatt
Bünde hat jetzt erstmals seit lan-
gem die Möglichkeit mit dieser
digitalisierten Kopie über das
wahrlich auch für die Bünder
Geschichte düsterste Kapitel eine
Reihe von Veranstaltungen jen-
seits des Arbeitsalltages der Werk-
statt zu eröffnen. In den freundli-
cherweise von der Firma SiSchu

an historischer Stelle bereitge-
stellten Räumen werden in einer
noch in Planung befindlichen
VHS-Reihe neben Filmbeiträgen
verschiedene Vorträge zu unter-
schiedlichen Aspekten der lokalen
und regionalen Geschichte zu se-
hen und zu hören sein.

Die Auftaktveranstaltung be-
ginnt am kommenden Montag, 19.
November, 20 Uhr, in den Räumen
der Volkshochschul-Geschichts-
werkstatt Bünde im Hause Schus-
ter-Immobilien, Auf'm Tie 6. Ein-
trittskarten gibt es nur an der
Abendkasse.

Schützendamen
in Bielefeld

Bünde (BZ). Die Bünder Schüt-
zendamen wollen am Mittwoch,
21. November, ins Restaurant
»Glück und Seligkeit« nach Biele-
feld zum Weihnachtsessen fahren.
Treff ist um 17.30 Uhr am Bünder
Bahnhof. Kurzfristige Anmeldun-
gen unter Telefon 2670 sind noch
möglich.

Zufälle und Enthüllungen
Mitreißendes Gefühlskino aus Dänemark im Universum

B ü n d e  (BZ). »Nach der
Hochzeit« heißt der aktuelle
Spielfilm der dänischen Regis-
seurin Susanne Biers.

Das Universum Kino zeigt ihn in
seinem monatlichem Programmki-
no am Donnerstag, 15., und Sonn-
tag, 18. November jeweils um 20
Uhr.

Das Universum: »Der Film ist
ein ergreifendes Meisterwerk und
bietet echtes Kinoerlebnis. Zur
Handlung: Der Däne Jacob, ge-
spielt von Mads Mikkelsen, der
bereits als unerschütterlicher
Pfarrer Ivan in "Adams Äpfel" und
als Bösewicht im Bond-Abenteuer
"Casino Royal" zu sehen war, liebt
seine Arbeit in einem indischen
Kinderheim über alles. Seiner Hei-
mat hat er schon vor Jahren den

Rücken gekehrt. Als ihn ein poten-
zieller Geldgeber zur Rückkehr
nach Dänemark zwingt, ist Jacob
entsprechend wenig begeistert.
Die Geldnot des Heims, die Aus-
sicht auf eine Millionen-Spende
und insbesondere die Konditionen
des Geldgebers machen die Reise
aber notwendig: Der Deal kommt
nämlich nur zu Stande, wenn
Jacob persönlich
in seine Heimat
reist.

In Dänemark
angekommen,
muss Jacob
feststellen, dass sich der geld-
schwere Jørgen (Rolf Lassgård,
hier als Kommissar Wallander
bekannt) trotz Finanzierungsab-
sicht wenig für das Kinderheim in
Indien interessiert und Jacob
stattdessen zur Hochzeit seiner

Tochter Anna (Stine Fischer
Christensen) einlädt. Die mit gro-
ßem Aufwand organisierte Feier
hält für die Beteiligten einige
Überraschungen bereit: Tochter
Anna offenbart, dass Jørgen nicht
ihr leiblicher Vater ist und Jørgens
Gattin Helene (Sidse Babett
Knudsen) entpuppt sich als Jacobs
einstige Geliebte.

Weitere seltsa-
me »Zufälle«
und Enthüllun-
gen, insbesonde-
re aber Jørgens
immer unglaub-

licher anmutende Konditionen in
Zusammenhang mit der Spende
verwirren und beunruhigen Jacob.
Es scheint, als wolle Jørgen ver-
hindern, dass Jacob nach Indien
zurückkehrt. Der Zuschauer fragt
sich bloß: warum?«

Nachfolger
gesucht
Hoet geht Ende 2008

B ü n d e / H e r f o r d  (man).
Jan Hoet wird seinen Ende
2008 endenden Vertrag mit
dem MARTa nicht verlängern.

Dies hat der Belgier bereits
mehrfach betont – und hilft bei der
Suche nach einem Nachfolger.
»Ich habe viele Vorschläge«, sagt
der MARTa-Direktor. Er habe mit
möglichen Kandidaten gesprochen
und erfahren, dass sie Interesse
hätten. Namen wollte Hoet nicht
nennen – nur soviel: »Die Personen
werden nach Herford eingeladen,
wo sie sich dem MARTa-Beirat
vorstellen.« Damit tritt der Leiter
auch einem Gerücht entgegen,
wonach es schwierig sei, für das
Museum eine neue Leitung zu
finden. Parallel zu den Vorschlä-
gen Hoets wird die Stelle überregi-
onal ausgeschrieben. Wie Presse-
sprecher Nils Vandré mitteilt,
wird die entsprechende Anzeige
am heutigen Donnerstag in der
Wochenzeitung »Die Zeit« ge-
schaltet. Neben der Geschäftsfüh-
rung sind an der Abstimmung des
Verfahrens beteiligt: Jan Hoet,
Bürgermeister Bruno Wollbrink
und Heiner Wemhöner, stellvertre-
tender Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung. Im weiteren
Verlauf wird der Beirat laut Hoet
eine Jury zusammenstellen, die
über die Personalie berät. Aller-
dings: Wer MARTa-Leiter werden
will, braucht nicht nur das Wohl-
wollen der Kommission, sondern
die Herforder Politiker müssen
dem Vorschlag zustimmen.

Der Däne Jacob, gespielt von Mads Mikkelsen, liebt
seine Arbeit in einem indischen Kinderheim über alles.

In seiner Heimat erlebt er Ungewöhnliches und
Überraschendes. Foto: BZ

Das Kaiserpaar Werner »der Treusorgende« und Ursula »die Spontane«
wagt ein Tänzchen.  Foto: Julia Mausch

Schützen feiern
bis zum Morgen
Winterball im Schießsportzentrum

B ü n d e - E n n i g l o h  (ju-
ma). Den Winterball im Schieß-
sportzentrum Ennigloh lassen
sich die Ennigloher Schützen
nicht entgehen.

Eins ist bei jedem Winterball
garantiert: Bis in die frühen Mor-
genstunden wird getanzt, gelacht
und gefeiert. Unter großem Jubel
und Applaus begrüßte am Samstag
das Kreisschützenkönigspaar Jür-
gen und Doris Schülke die zahlrei-
chen Gäste und konnte sich der
Meinung von Major Paul Holzna-
gel und des Ennigloher Kaiser-
paars Werner Müller »der Treusor-
gende« und Ursula Müller »die
Spontane« nur anschließen: »Heu-

te Abend wollen wir zusammen
feiern und Spaß haben«. Zahlrei-
che Gäste darunter auch Abgeord-
nete der Marinekameradschaft
Bünde sowie Bündes stellvertre-
tender Bürgermeister Gilbert Alt-
emeier mit seiner Gattin Ruth
begrüßten die Majestäten der be-
freundeten Schützenvereine und
Schützengesellschaften aus Hun-
nebrock-Hüffen-Werfen, Stift
Quernheim, Dreiländereck,
Kirchlengern, Bünde, Herten-Mit-
te und Holtrup. Die Musiker der
Mindener Band »Highlights« be-
geisterten die Schützen mit einer
musikalischen Mischung aus Ol-
dies, Pop, Charts- und Disco-Mu-
sik, und so wurde noch bis in den
frühen Morgen getanzt und gefei-
ert. 

Rückkehr in die
nordische Heimat

Abende mit
der Bibel

Bünde (BZ). Von Donnerstag bis
Samstag dieser Woche finden in
der Stadtmission Bünde Abend-
vorträge zur Bibel statt. »Geistli-
ches Wachstum und Verände-
rungsbereitschaft« ist das Thema,
an dem sich die Abende orientie-
ren. Die beiden Referenten Bern-
hard Rebsch und Daniel Blaser
kommen von der Bibelschule Klos-
termühle (Obernhof/Lahn bei
Koblenz) und bringen gleich ein
ganzes Team Kurzbibelschüler
mit, die die Abende musikalisch
und kreativ umrahmen werden.
Zusätzlich gestalten die Teams
mehre Veranstaltungen für Ju-
gendliche in verschiedensten Ge-
meinden von Bünde und Kirchlen-
gern. Am Sonntag um 10.00 Uhr
schließt das Projekt mit einem
Abschlussgottesdienst ab, den das
komplette Team der Klostermühle
gestalten wird. Themen der einzel-
nen Abende sind:

heute 20 Uhr »Zurück zu den
Anfängen«, Freitag, 16. November,
20 Uhr »Wenn der Stress größer ist
als die Kraft«, Samstag, 17. No-
vember, 20 Uhr, »Geistlich wach-
sen – verändert leben«, Sonntag,
18. November, 10 Uhr »Mit Aus-
dauer voran«. Alle an dieser The-
matik Interessierten sind in der
Stadtmission, Wilhelmstraße 122,
um 20 Uhr willkommen. Nähere
Informationen unter: 05223/60345
oder www.stadtmission.info 


